
Berufspolitischer 
Unterricht 
Wir kommen in Ihre  

Bildungseinrichtung! 

DBfK Südwest e. V.  

Tel. 0711 47 50 61 

suedwest@dbfk.de 

Eduard-Steinle-Str. 9  70619 Stuttgart  www.dbfk.de 
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Haben Sie Interesse an  

einem Besuch in Ihrer 

Bildungseinrichtung? 

 

Dann kontaktieren Sie 

uns gerne: 



Der Deutsche Berufsverband für Pflegeberufe 

(DBfK) setzt sich seit über 120 Jahren für die Be-

lange der professionell Pflegenden ein. Die  

Notwendigkeit, berufspolitisches Verständnis bei 

den Pflegenden zu wecken, erkannte die Grün-

derin unseres Verbandes, Agnes Karll, schon 

sehr früh, als sie an die eigene Berufsgruppe  

appellierte: „Wer soll uns denn unseren Beruf 

aufbauen, wenn wir es selbst nicht tun?“ Die-

ser Appell ist heute so aktuell wie damals.  

Als größter Berufsverband für alle beruflich  

Pflegenden in Deutschland wollen wir unsere 

Profession fachlich und politisch voranbrin-

gen. Die Weiterentwicklung der Ausbildung in 

den Pflegeberufen ist seit jeher ein wesentliches 

Thema unseres Verbandes.  

Gerade die jungen Pflegenden müssen künftig 

ihren Beitrag zum Voranbringen des Pflegeberufs 

leisten und die Profession selbstbewusst im  

Gesundheitswesen, in der Gesellschaft und in 

der Politik vertreten.  

Die zukünftigen Kolleg:innen sollen in die Lage 

versetzt werden, sich aktiv in die Diskussionen 

und Entwicklungen im Gesundheitswesen einzu-

bringen. 

Hierfür bieten wir Ihnen  

unsere kostenfreie  

berufspolitische Unter-

richtseinheit an, vor Ort  

oder virtuell  
 

Wir möchten mit den Auszubildenden bzw.  

Studierenden ins Gespräch kommen und sie  

über unsere berufspolitische Arbeit, unsere Ziele 

für die Pflegeberufe und die Leistungen unseres  

Verbandes informieren und ihnen Möglichkeiten 

eröffnen, wie sie selbst aktiv werden können.  

Berufliche Selbstverwaltung und die Reflexion 

der beruflichen Rolle werden ebenfalls themati-

siert.  


